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Zürich 1887 XIII Jahrgang N!21 21 Mai.

Verantwortliche Redaktion : Jean Nö'tzli. Expedition: Bahnhofstrasse, 98. BuchdrucKerei J. Herzog.

Erscheint jeden Samstag. ^ Abwnementsbedingungen. ^ Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen» entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5. SO,
für 18 Monate. Fr. 10; für das Übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika: Für 6 Monate Fr. 7, für 18 Monate Fr. 13. SO ;
für Südamerika und Vorderasien: Für 6 Monate Fr. 9, für 18 Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 25 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz 80 Cts., für das Ausland 85 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.

Aufträge befördern alle Annoncen - Agenturen der Schweiz und des Auslandes.

f Wilhelm Klein,
Regierungsrath von Basel.

Hochragend, wie die Tann' im Buchenwald,

So stand'st Du unter Deinen Zeitgenossen
Und hast für Recht und Wahrheit unverdrossen

Gekämpft, und wo' s dem Fortschritt galt.

Wenn rings der Ruf nach Lichtungen erschallt',

Weil üppig Unkraut wild emporgeschossen,

Und Heuchelei und Rückschritt trübe Lachen gössen,

Da stand in erster Reihe Deine Kraftgestalt.

Was Edles in der Menschenbrust kann schlagen

Für unser Volk und unser Vaterland,
Du hast es stolz in Deine Welt getragen

Bis aus dem Wort die gute That entstand.

D'rum schwört das ganze Volk an Deiner Bahre,

Dass Dank und Liebe Dein Gedächtniss wahre

7.Ü rien 1887 2l Ivisi,

»... ?^S^<z°^No5 ^

Allllstkiràs hllmorîstisch-saiyklsches Nocheublâ
àveàitioii: kaliiilioszli'ilîze, SS. oilelilli'lielcesêl t. llemg.

Lrivke uvà (Avlàvr krsuko.

^.lls postâàr unà Suvknsnàlungon nsdmsn IZsstHlImixs». sntAsgen. l^rsnko à àis Setiwsi? : ?itr S IToosts I?r. S, kür S Ncmà ?r. S. Sv,
kar RS Ncmàte.I?r. 1v; kür à llbrigo l-urops, kür àegvpten uuà àis Voromigtsn Skalen vou dlorà-tmerlks: ?ür S Nonats i?r. V, kar RS tVlonàte ?r. IS. S« ;
ktìr 8IIàamerII<s uoà Vorcisrsslen: l?ür E Ickouà ?r. S, kür IÄ Nonate I?r. 1k. â^eê»e ànme? » SS (?ês.

IriîS^r'Lt.îs vsr viergespaltene kstit-ieile kür àis 8en«viZ! ÄK vts. kür àas ^uslsnà Sk> Lts.; bsi liVieàornolungon deàeutsncker Ràdà
àktriiW bskiiràsrn sl!s ànnonesn - Agenturen àsr Svbwsiî unà àvî àuîlsnàss.

lìeAierunAsratk von Lasel.

rlockrÄKend, wie oie l'an»' im Lucnenvalâ,
Lo stâriâ'st Ou unter Deinen ^eitKenv88en
I^nâ N3St für kecbt uno Wabrneit unverdrossen

(Gekämpft, un6 vi/o's 6ern j?ort8enritt Kg.1t.

Wenn rinK8 âer K.uf nacn I^icntunKen er8cnallt',

Weil üppiA Unkraut wilâ emvorKe8cno8sen,

llnä rleucbelei unä lìûàscbritt trübe Irenen Zossen,

Da stanä in er3ter keine veine KraktKestalt.

Was Läles in äer Nenscbenbru8t kann 8c.n1a.Ken

l?ür un8er Volk unä unser Vaterlancl,

Ou nast e3 stol? in Deine Welt Ketraxen

Lis aus 6ern Wort 6ie Kute 1"ng.t entstand.

D'rurn scnvürt das Kan^e Volk an Deiner öakre,

Dass Danl< unä triebe Dein Lieââctrtniss vabre


	† Wilhelm Klein

